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Freifläche

Salinefeld Form:

Das Salinefeld bietet durch seine langezogene Form viele 

Möglichkeiten, verschiedene Angebote zu realisieren. Dabei ist es 

wichtig, die unterschiedlichen Bereiche zu verbinden und einen 

Bezug zwischen den einzelnen Einrichtungen zu schaffen. Hierbei 

erfahren die Blickachsen eine besondere  Bedeutung. Prägend für 

diesen Park ist ergänzend zur länglichen Form der bestehende 

Baumbestand, der die Parkfläche ähnlich einem Bilderrahmen 

begrenzt und einfasst.

Ziel ist es, den Park mit seinem zukünftigen Angebot nutzungoffen 

zu gestalten und dennoch  als einheitliches Parkwerk erlebbar zu 

machen.

Spiel, Sport und Abenteuer:

Für Kinder sind Spiel- und Sportanlagen wichtige Anlagen 

für die motorische Entwicklung. Interessant gestaltete 

Anlagen machen Spass und bieten Abenteuer. 

Im Salinepark, dem neuen Generationenpark, sollen alle 

Altersgruppen Inspiration und Gelegenheit finden, sich 

auszuprobieren. 

Interessante Parkeinrichtungen verbinden das Prinzip von 

Sport, Spaß und Abenteuer. 

Auf den Fotos rechts sind Trendsportarten wie Pumptrack 

und Parcours zu sehen, die das Angebot in Schwenningen 

für Sport uns Spaß erweitern könnten.
Naturnähe:

Für die Ausstattung des Parks empfehlen wir einheiltich 

naturnahe Materialien wie Holz und Naturstein. Die 

Dauerhaftigkeit und Robustheit der Materialien soll dabei 

allerdings nicht aus den Augen verloren werden. 

Der Park erfährt hierdurch Wärme und einen individuellen 

Charakter mit Heimatverbundenheit.

So können Nutzer in der Natur ruhen und eine Pause vom 

städtischen Treiben finden.

Auf was ist in diesem Park zu achten:

Die Hauptnutzungswege befinden sich an der Salinestraße. 

Somit sind dessen Eingänge und Ausgänge auch hier zu 

platzieren. Die Verknüpfung mit dem Seniorenheim und auch 

der Schule sind ungemein wichtig. Auch interessant ist die neue 

Wegeführung. Sie soll den Park mit seinem Angebot verbinden.  

Tiefergehende Erdbewegungen sollten vermieden werden. 

Konzept: 

Die grundlegende Idee ist es, einen neuen, zentralen Platz für Alt 

und Jung leicht von der Mitte versetzt, entstehen zu lassen. Der 

Park bietet Aktivzonen und Bereiche zur Entspannung an. 

Nutzungsoffene Freiflächen prägen die Mitte. 

Die Wege sollen die unterschiedlichen Bereiche miteinander 

verbinden. 

Durch einen zusätzlichen Fußweg soll eine räumliche Trennung 

zwischen Park und Straße entstehen. Dies dient nicht nur der 

Gliederung, sondern auch der Sicherheit von Kindern. Ein 

geschwungener Pfad führt die Nutzer an verschiedenen 

generationsübergreifenden Angeboten aus den Bereichen 

Entspannung, Sport, Spiel und Bildung vorbei.
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Regenwasserrückhaltung: 

 Im Zuge der Umgestaltung wird angestrebt, im Sinne der 

"Schwammstadt" eine maximale Regenwasserrückhaltung, 

Versickerung und Nutzbarmachung für die vorhandenen 

Bäume sicherzustellen. Dieses Ziel liegt der topographischen 

Modellierung zu Grunde.
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